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1. Verabschiedung von Prof. Dr. Hartmut Koke 
Zahlreiche Gäste waren am 24. April 2007 am
Fassberg erschienen, um Prof. Dr. Hartmut Koke
nach über 35-jähriger Tätigkeit  für die GWDG und
die Universität Göttingen im feierlichen Rahmen in
den Ruhestand zu verabschieden. Dabei wurden
seine Leistungen und Erfolge in mehreren Grußwor-
ten gewürdigt.

So bedankte sich Markus Hoppe, Vizepräsident der
Universität Göttingen und stellvertretender Vorsit-
zender des Aufsichtsrats der GWDG, aus Sicht der
Universität bei Prof. Koke und erinnerte daran, wel-
chem Wandel Universitäten und IT-Landschaft in
diesen 36 Jahren insgesamt unterlagen. Prof. Dr.
Matthias Schumann, Vorstand des Instituts für Wirt-
schaftsinformatik und des Zentrums für Informatik,
würdigte die langjährige Tätigkeit Kokes als Lehrbe-
auftragter und Honorarprofessor. Prof. Dr. Christian
Griesinger, Geschäftsführender Direktor des Max-
Planck-Instituts für biophysikalische Chemie und
Vorsitzender des Aufsichtsrats der GWDG, erinnerte
vor allem an die Tätigkeit von Prof. Koke als Mitglied
des beratenden Ausschusses für Rechenanlagen
der MPG und zahlreiche Beratungen vieler, auch
auswärtiger Max-Planck-Institute.

Barbara Wittmann, Geschäftsführerin der Dell Halle
GmbH und Vertriebsdirektorin öffentliche Auftragge-
ber, und Swantje Rosenboom-Lehmann, Leiterin
Forschung und Lehre der Microsoft Deutschland
GmbH, bedankten sich bei Prof. Koke für die lang-
jährige, konstruktive und fruchtbare Zusammenar-
beit.

Dr. Konrad Heuer, Vorsitzender des Betriebsrats der
GWDG, würdigte vor allem Herrn Kokes Engage-
ment bei der Gründung des Betriebsrats und bei der
mehrjährigen Leitung dieses Gremiums durch ihn.

Maria Geraci und Sebastian Rieger überreichten im
Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
GWDG ein Abschiedsgeschenk.

Zu Beginn hatte Prof. Dr. Bernhard Neumair,
Geschäftsführer der GWDG, die Gäste begrüßt und
einen Überblick über die beruflichen Stationen von
Prof. Koke vorgetragen. Seine Laufbahn begann
nach dem Abitur in Münster/Westfalen im Jahr 1962
mit einem Studium der Elektrotechnik an der RWTH
in Aachen, das er 1968 als Dipl.-Ingenieur abge-
schlossen hat. Anschließend war er für ein gutes
Jahr bei der AEG-Schiffbau in Wedel als Entwick-
lungsingenieur angestellt. Er hat dann wiederum an
der RWTH Aachen ein wirtschaftswissenschaftli-
ches Aufbaustudium begonnen und 1972 als
Diplom-Wirtschaftsingenieur abgeschlossen.

Bereits am 01.01.1971, also vor über 35 Jahren,
war er in die damals noch junge GWDG als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter in der Arbeitsgruppe
„Betriebssysteme“ eingetreten. Parallel zu seinen
normalen Aufgaben in der GWDG befasste er sich
im Rahmen seiner wissenschaftlichen Tätigkeit mit
Untersuchungen zur Entwicklung von Steuerungs-
mechanismen in Rechenverbundsystemen, die er
1979 mit der Promotion an der Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät der RWTH Aachen am Lehr-
stuhl für Operations Research erfolgreich abschlie-
ßen konnte. Seine Dissertation beschreibt ein
Modell zur Optimierung von Betriebsabläufen in ver-
teilten Systemen und formuliert schon damals Ziel-
setzungen für eine Architektur, die aktuell unter dem
Begriff „Grid Computing” in aller Munde ist.

Im Jahr 1973 wurde er dann mit dem Aufbau der
Arbeitsgruppe „Elektronik“ und anschließend auch
mit ihrer Leitung betraut. Zu erwähnen ist auch,
dass er von 1972 bis 1975 Vorsitzender des
Betriebsrats der GWDG war, dessen Gründung
maßgeblich auf seine Initiative zurückging. Von
1985 an war er mit erweitertem Aufgabenbereich
Leiter der Arbeitsgruppe „Systemtechnik / Dezen-
trale Dienste“. Damit gehörten zu seinen Tätigkeiten
auch die Konzeption, die Realisierung und der
Betrieb des Göttinger Hochgeschwindigkeitsnetzes
GÖNET, das die GWDG, die Institute der Universität
und die hier ansässigen Max-Planck-Institute mit-
einander und mit dem Internet verbindet. Ferner
plante und gestaltete er mit seiner Arbeitsgruppe
bundesweit die lokalen Netze in den Instituten der
Max-Planck-Gesellschaft und war damit maßgeb-
lich an der Umgestaltung des Rechenzentrums der
GWDG zu einem bundesweiten Kompetenz- und
Dienstleistungszentrum beteiligt. In diese Phase fiel
auch der Übergang von Großrechensystemen, den
so genannten „Mainframes“, in die Welt der verteil-
ten Client/Server-Systeme. Die „Kommission für
Prozess- und Kleinrechner des Beirates der
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GWDG“, die von Prof. Koke entscheidend mitge-
prägt wurde, sorgte dafür, dass dieser Paradigmen-
wechsel an der Universität Göttingen technisch und
wirtschaftlich optimiert vollzogen werden konnte.

Mit Wirkung zum 01.01.1999 wurde Prof. Koke zum
Stellvertretenden Leiter des Rechenzentrums der
GWDG ernannt, in der Zeit vom 01.01.2002 bis
31.06.2003 war er kommissarisch auch als
Geschäftsführer tätig. Von 2003 bis zum 31.03.2007
fungierte er als Leiter der Arbeitsgruppe „IT-Infra-
struktur“ und Stellvertretender Leiter der GWDG. Im
Rahmen der DFG-Förderinitiative „Leistungszen-
tren für Forschungsinformation“ wurde durch Prof.
Koke zusammen mit dem Medizinischen Rechen-
zentrum unter Einbeziehung der Niedersächsischen
Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen (SUB)
und des Verwaltungsrechenzentrums der Universi-
tät das Konzept  „GÖ* – Integriertes Informations-
management am Wissenschaftsstandort Göttingen"
erstellt. Es wurde seitdem in vielen Punkten durch

die beteiligten Partner weiter vorangetrieben und ist
heute Teil der IT-Strategie der Universität Göttingen.
Die im GÖ*-Umfeld entwickelten Konzeptionen sind
durch verschiedene Publikationen von Prof. Koke
sowie durch seine Mitarbeit an einem Leitfaden der
Hochschulrektorenkonferenz zu diesem Thema
auch weit über das Göttinger Umfeld hinaus
bekannt geworden.

Die GWDG und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter bedanken sich bei Herrn Koke für seine hervor-
ragenden Leistungen während der vergangenen
35 Jahre, für sein sicheres Gespür für zukunftswei-
sende Entwicklungen in der EDV und seine Fähig-
keit und Bereitschaft, diese Entwicklungen auch
gegen Widerstände und Bedenken zu verfolgen und
zu forcieren. Die GWDG wünscht ihm für den ver-
dienten Ruhestand alles Gute und vor allem noch
viele Jahre bei guter Gesundheit.

Neumair

Impressionen
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2. Verabschiedung von Wilfried John
Am 1. Mai 2007 hat für Herrn Wilfried John der pas-
sive Teil seiner Altersteilzeit begonnen. Er nahm
seine Tätigkeit noch in den ersten Jahren der
GWDG am 1. Januar 1975 als Operateur in der
Arbeitsgruppe „Maschinenraum“ auf und hat damit
die Entwicklung der GWDG fast von Anbeginn bis
heute mitgetragen und beeinflusst.

Das Arbeitsfeld von Herrn John bei der GWDG
umfasste in den vergangenen 32 Jahren im wesent-
lichen die Bedienung und Überwachung der Rech-
nerperipherie; dazu gehörten Drucker, Scanner,
Plotter, Leser, Magnetbandgeräte und verschiedene
Spezialsysteme wie z. B. Mikrofilmplotter und
Druckstraße. Darüber hinaus war er seit 2004 als
Mitarbeiter des Basis-Teams der Arbeitsgruppe
„Nutzerservice und Betriebsdienste“ auch für die
Überwachung und Steuerung der Betriebsabläufe,
die Bearbeitung von Benutzeraufträgen sowie die
allgemeine Beratung zuständig.

Von 1984 bis 1990 gehörte Herr John dem Betriebs-
rat an.

Seine stete Hilfsbereitschaft sowie seine freundliche
und humorvolle Art wurden nicht nur von den Kolle-
ginnen und Kollegen geschätzt, sondern auch von
den Benutzern der GWDG als sehr angenehm emp-
funden. Wir danken Herrn John für seine Arbeit bei
der GWDG und wünschen ihm viel Glück, Zufrie-
denheit und vor allem Gesundheit in seinem neuen
Lebensabschnitt.

Wagenführ
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3. Öffnungszeiten des Rechenzentrums an Himmelfahrt und um Pfingsten 2007
Am Mittwoch, dem 16.05.2007, wird das Rechen-
zentrum der GWDG wie üblich um 23:00 Uhr
geschlossen und erst wieder am Freitag, dem
18.05.2007, nach Himmelfahrt um 7:00 Uhr mit
bedientem Betrieb geöffnet.

Das Rechenzentrum ist an den beiden Pfingstfei-
ertagen, 27. und 28.05.2007, geschlossen. Am
26.05.2007, Pfingstsamstag, ist das Rechenzen-
trum von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet, jedoch ist
während dieser Zeit nur unbedienter Betrieb mög-
lich. Die Aufsicht wird durch Wachpersonal geführt.

Am 29.05.2007, Dienstag nach Pfingsten, ist das
Rechenzentrum ab 7:00 Uhr wieder wie üblich
geöffnet.

Zu den Zeiten, in denen das Rechenzentrum im
unbedienten Betrieb arbeitet oder geschlossen
bleibt, werden die Rechenanlagen ohne Operateure
betrieben. Wir bitten die Benutzer deshalb, sich dar-
auf einzustellen. Die Betriebsbereitschaft der
Rechenanlagen und Netze wird durch freiwillige Mit-
arbeiter gewährleistet.

Grieger

4. Neues elektronisches Verfahren zur Beantragung einer Benutzerkennung
Um eine Benutzerkennung für die Rechenanlagen
und Netze bei der GWDG zu erhalten, musste bis-
her ein Antrag auf Zuweisung einer Benutzerken-
nung auf Papier gestellt werden. Dieser wiederum
musste sowohl von der neuen Benutzerin oder dem
neuen Benutzer als auch von der zuständigen
Geschäftführung des Instituts unterschrieben und
schließlich mit der Post zur GWDG geschickt wer-
den. Dort wurde der Antrag geprüft, und manchmal
fehlte etwas, beispielsweise der Institutsstempel, so
dass eine Zuordnung zu einem Institut nicht möglich
war und er wieder zurückgeschickt werden musste.
Selbst wenn der Antrag formal fehlerfrei bei der
GWDG eintraf, mussten die darauf enthaltenen
Daten mühevoll per Hand abgetippt werden, um sie
so in die Systeme einzupflegen. Hierbei konnten
neue Fehler entstehen. All das führte zu Verzöge-
rungen, so dass die gewünschte Benutzerkennung
manchmal erst nach Tagen zur Verfügung stand.
Alles in allem: Es konnte in Ausnahmefällen durch-
aus recht mühevoll werden, bei der GWDG einen
Antrag auf Zuweisung einer Benutzerkennung zu
stellen.

Aus diesen Gründen testet die GWDG bereits seit
einigen Monaten ein neues elektronisches Verfah-
ren, bei dem vollständig auf Papier verzichtet wer-
den kann, wenn das antragstellende Institut das
möchte. Als Einziges würde dann lediglich das erst-
malige Passwort noch auf Papier ausgedruckt und
der neuen Benutzerin oder dem neuen Benutzer
ausgehändigt werden.

Die Hauptziele des neuen Verfahrens sind dabei:

• Erneuerung und Modernisierung der Benutzer-
verwaltung

• Abbau unnötiger Bürokratie

• Beschleunigung der Antragsbearbeitung

• Verfügbarkeit der „Kernsysteme“ nach späte-
stens zwei Stunden

• Verfügbarkeit der „Zusatzsysteme“ am nächsten
Tag

• Einbeziehung des Meta-Directory-Systems und
des GÖ*-Benutzerportals

• Optimierung der Arbeitsabläufe innerhalb der
GWDG

Zu den Kernsystemen gehören dabei Mailer, MS
Exchange, UNIX-Rechner und Parallelrechner. Die
Zusatzsysteme sind Archiv, Backup und Lotus
Notes.

Das alte Verfahren, Antragstellung komplett auf
Papier, wird für eine noch nicht festgelegte Über-
gangszeit weiter bestehen bleiben. Die Beendigung
dieses Verfahrens wird rechtzeitig mitgeteilt wer-
den.

Wir möchten uns hiermit ganz besonders bei allen
am Test beteiligten 14 Instituten herzlich für ihre
Mühe bedanken. Insbesondere haben wir uns über
das große Verständnis gefreut, dass uns trotz den in
der Testphase noch vorhandenen Unzulänglichkei-
ten entgegengebracht wurde.

4.1 Das neue elektronische Verfahren
Zunächst soll das neue elektronische Verfahren
vom Arbeitsablauf her beschrieben werden. Zur
Verdeutlichung diene das folgende vereinfachte
Flussdiagramm:
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Der Antrag auf Zuweisung einer Benutzerkennung
wird mit Hilfe eines WWW-Browsers über einen
URL gestellt. Dort werden die erforderlichen Daten
eingegeben und automatisch in eine Lotus-Daten-
bank kopiert.

Falls das betroffene Institut an dem vollständig elek-
tronischen Verfahren teilnimmt, hat es der GWDG
eine E-Mail-Adresse mitgeteilt, zum Beispiel die der
Geschäftsführung (GF), an die der Neueingang
eines Antrags nun gemeldet wird. In der E-Mail ist
ein URL enthalten, über den die Geschäftsführung
den Antrag genehmigen kann. Der Zugang ist Use-
rid- und Passwort-geschützt! Unmittelbar nach der
Genehmigung wird die neue Benutzerkennung über
das Meta-Directory-System in den angeschlosse-
nen Verzeichnisdiensten eingerichtet. Die Benutzer-
kennung und das erstmalige Passwort werden aus-
gedruckt und können bei der Information der
GWDG montags bis freitags von 7:00 bis 23:00 Uhr
und samstags von 10:00 bis 18:00 Uhr abgeholt
werden. Die Informationen werden auf Wunsch mit
diesem neuen Verfahren auch per Hauspost zuge-
schickt.

Falls das betroffene Institut keine E-Mail-Adresse
mitgeteilt hat, muss die WWW-Seite, die nach dem

Absenden des Antrags angezeigt wird, ausge-
druckt, unterschrieben und per Post an die GWDG
geschickt werden. Dort wird die Bestätigung in der
Lotus-Datenbank vermerkt, worauf wieder sofort die
neue Benutzerkennung automatisch eingerichtet
wird. Mit der Benutzerkennung und dem Passwort
wird wie oben verfahren.

Die Antragsbearbeitung geschieht also am schnell-
sten, wenn das betroffene Institut die vollständig
elektronische Bearbeitung gewählt hat.

4.2 Antragstellung über das WWW
Der Antrag auf Zuweisung einer Benutzerkennung
kann am einfachsten über den folgenden URL
erreicht werden:

http://www.gwdg.de/antrag.htm
oder aber auch über die generelle Antragsseite der
GWDG:

http://www.gwdg.de/service/
     nutzung/antragsformulare

Nach dem Anklicken des dortigen URLs erscheint
die Eingabemaske für den Antrag:
7
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Bei den grün markierten Texten liegen jeweils
Beschreibungen vor, die durch Anklicken abrufbar
sind. Das Institut, dem die neue Benutzerin oder der
neue Benutzer angehört, muss ausgewählt und alle
anderen erforderlichen Eingabefelder ausgefüllt
werden, so wie das im Antrag auf Papier ebenfalls

schon der Fall war. Als Neuerung besteht unten auf
der Eingabemaske noch die Möglichkeit, sich die
Informationen zu Benutzerkennung und Passwort
zuschicken zu lassen:
8
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Nach dem Anklicken des Feldes „Absenden“
erscheint als Bestätigung im Fall des vollständig
elektronischen Verfahrens:

bzw. bei der halbelektronischen Form die auszu-
druckende WWW-Seite, die noch unterschrieben an
die GWDG geschickt werden muss:
9
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4.3 Bestätigung des Antrags durch die 
Geschäftsführung

Wenn ein Institut an dem vollständig elektronischen
Verfahren teilnehmen möchte, muss es der GWDG
eine E-Mail-Adresse bekannt geben, die von einer
autorisierten Person aus dem Institut regelmäßig
kontrolliert wird und an die der Neueingang eines

Antrags gemeldet werden kann. Die E-Mail enthält
einen URL, über den der Antrag genehmigt werden
kann. Die dazu erforderliche Userid/Passwort-Kom-
bination ist dem Institut bereits zur jährlichen Über-
prüfung der Benutzerkennungen mitgeteilt worden:

Nach dem Anklicken des Feldes „Absenden“ wer-
den die Benutzerkennung erstellt und die Informa-
tionen zur Benutzerkennung und dem Passwort in
der GWDG ausgedruckt. Wie im Antrag gewünscht,
können sie dann bei der GWDG abgeholt werden,
oder die GWDG schickt sie an die gewünschte
Adresse.

Um möglichst alle Institute von den Vorteilen des
neuen elektronischen Verfahrens zu überzeugen,
werden wir in den nächsten Wochen alle Institute
per Brief anschreiben.

4.4 Hinweise
Falls Sie weitere Fragen zum neuen elektronischen
Verfahren haben oder das Verfahren genauer erläu-
tert haben möchten, melden Sie sich bitte bei Frau
Sigrun Greber (E-Mail: sgreber@gwdg.de, Tel. 201-
1518) oder bei Herrn Dr. Wilfried Grieger (E-Mail:
wgriege@gwdg.de, Tel. 201-1512).

Greber, Grieger

5. Einwahlnummer 39-1173 wird zum 1. Juni 2007 außer Betrieb genommen
Die von unseren Benutzern mittlerweile nur noch
sehr selten genutzte Einwahlnummer 0551 39-1173
wird aufgrund eines kürzlich entstandenen Hard-
wareschadens und der Tatsache, dass lediglich
noch zehn Benutzer diese Nummer anwählen, zum
1. Juni 2007 außer Betrieb genommen.

Die Pflege und Wartung eines eigenen Einwahlkno-
tens ist angesichts der vielen Angebote von Fremd-

providern nicht mehr zeitgemäß. Überdies liegen
die Telefonkosten für die Rufnummer 39-1173 teil-
weise recht deutlich über den Kosten andere Ein-
wahlknoten, sodass allein schon aus finanziellen
Erwägungen die Nutzung der universitären Einwahl
nicht mehr sinnvoll erscheint.

Für Benutzer, die dennoch auf eine Einwahl über
ISDN oder analogem Modem angewiesen sind,
10
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besteht weiterhin die Möglichkeit, sich über die
GöTel-Telefonnummer in das universitäre Netz ein-
zuwählen. Hierbei bekommt der Benutzer eine IP-
Adresse aus dem GÖNET und erreicht damit unmit-
telbar die Dienste, die im universitären Netz ange-
boten werden. 

Die zentrale und im Vergleich zur 39-1173 kosten-
günstigere Telefonnummer bei GöTel lautet
01926751.

Nähere Informationen dazu sind unter dem URL 

http://www.goetel.de
zu finden.

Nutzung des GWDG-VPN-Zugangs 

Der Vorteil bei der bisherigen Einwahlnummer 0551
39-1173 war der direkte Zugang zum Netzwerk der
Universität Göttingen / GWDG (GÖNET), wobei
eine IP-Adresse aus dem Netzwerkbereich des
GÖNET vergeben wurde.

Um auch bei Nutzung von Fremdprovidern eine IP-
Adresse aus dem Bereich des Universitätsnetzes zu
erhalten, kann der  VPN-Zugang der GWDG mithilfe
eines VPN-Clients genutzt werden.

Zwei unterschiedliche Zugangsverfahren sind hier-
bei möglich:

1. VPN-Client

Sie installieren den dazu erforderlichen VPN-Client
auf Ihrem lokalen Rechner. Diesen bereits vorkonfi-

gurierten Client können Sie sich unter Angabe Ihres
GWDG-Benutzernamens und Passwortes von der
folgenden WWW-Seite herunterladen:

https://www.goemobile.de/files/
      index.php

2. Web-VPN

Sie nutzen unsere Web-VPN-Seite. Hierzu ist keine
zusätzliche Software auf Ihrem lokalen Computer
erforderlich. Es muss lediglich die WWW-Seite

https://vpn.gwdg.de
aufgerufen werden.

Über diese Web-VPN-Seite können Sie weitere
Webseiten erreichen, wobei die Datenübertragung
dann verschlüsselt erfolgt. Auch hierbei ist eine
Anmeldung mit Ihrem GWDG-Benutzernamen und
Passwort erforderlich. Hiermit ist ein sicherer
Zugang zum Institutsnetz von an sich unsicheren
Internetcafès aus möglich. Die Flexibilität hinsicht-
lich nutzbarer Netzdienste ist beim Webzugang im
Vergleich zur VPN-Client-Nutzung allerdings deut-
lich geringer. Im Wesentlichen können über das
Web-VPN weitere Webseiten aufgerufen werden
sowie auf Windows-Laufwerksfreigaben innerhalb
des GÖNET zugegriffen werden.

Eine genauere Beschreibung des VPN-Zugangs ist
unter 

http://www.goemobile.de 
zu finden.

Ißleiber

6. Posterdruck bei der GWDG 
Die GWDG betreibt für ihre Benutzer sechs ver-
schiedene Posterdrucker, die an drei Standorten
über die Stadt Göttingen verteilt sind. Die Standorte
sind:

1. GWDG
Am Fassberg
37077 Göttingen
Aufgestellte Posterdrucker: HP2500cp,
HP4500, HP5000ps und Canon W 8200pg

2. Learning Resources Center (LRC)
Niedersächsische Staats- und Universitätsbi-
bliothek (SUB)
Platz der Göttinger Sieben 1
37073 Göttingen
Aufgestellter Posterdrucker: HP1050c

3. Bereichsbibliothek Physik
Friedrich-Hund-Platz 1

37077 Göttingen
Aufgestellter Posterdrucker: HP1055cm 

In der folgenden Tabelle finden Sie eine Übersicht
über diese Drucker. 

Vom GWDG-UNIX-Cluster aus können diese Druk-
ker unter den angegebenen Warteschlangen direkt
angesprochen werden. Von einem Windows- oder
Macintosh-PC aus müssen Sie die Drucker erst ein-
richten, bevor Sie diese nutzen können. Hinweise
dazu für Windows-PCs dazu finden Sie unter 

http://www.gwdg.de/service/drucker/
     grafikausgabe/index.html#Drucken
     _Windows

und für Macintosh-Rechner unter 
http://mac.gwdg.de/index.php?id=30
11
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* Zur Druckzeit ist noch die Zeit für die Auftragsübermittlung und die Verarbeitungszeit auf dem Druckserver hin-
zuzurechen. Beim Canon W 8200pg dauert die Verarbeitung auf dem Druckserver relativ lange, da die Druck-
datei vor dem Drucken noch in ein spezielles Format konvertiert werden muss.

Anfang Mai haben sich folgende Änderungen im
Posterdruck bei der GWDG ergeben:

Wie bereits in den GWDG-Nachrichten 3/2007
angekündigt, hat der HP4500 den HP1055cm als
Standard-Posterdrucker abgelöst, d. h. Ausdrucke,
die ein Benutzer in die Warteschlange poster stellt,
werden nun auf dem HP4500 gedruckt. Der
HP1055cm ist jetzt in der Bereichsbibliothek Physik
aufgestellt. Dort ist er unter den Warteschlangen
pcipls10 und pcip4s10 zu erreichen. Die bisheri-
gen Warteschlangen zcipls10, zcip4s10 und
zcixls10 wurden gelöscht.

Anders als anfangs angekündigt, kommt in Rolle 1
beim HP4500 jetzt Papier mit einer Grammatur von
100 g/m² und einer Breite von 914 mm zum Einsatz.
In Rolle 2 wird nicht wie anfangs angekündigt Foto-
papier eingesetzt, sondern Normalpapier mit einer
Breite von 1.067 mm und einer Grammatur von
130 g/m².  Rolle 1 ist unter den Warteschlangen
zcipls45 und zcip4s45 zu erreichen, wobei letz-
tere die Druckjobs um 400 % (d. h. von DIN A4 auf
DIN A0) hochskaliert. Rolle 2 ist unter der Warte-
schlange zcixls45 zu erreichen.

Der HP5000ps wird ab jetzt nur noch mit Fotopapier
der Grammatur 190 g/m² und einer Rollenbreite von

Drucker Standort Warteschlangen Beschreibung

HP1050c LRC
SUB-Neubau

bcipls10
bcip4s10

Papierbreite: 914 mm, Grammatur: 100 g/m²;
vier wasserbasierte, nicht UV-beständige Tin-
ten; reine Druckzeit*: ca. 15 min für ein DIN-
A0-Poster; Kosten: 0,36 AE pro DIN-A0-
Poster

HP1055cm Bereichsbiblio-
thek Physik,
Uni-Nord

pcipls10
pcip4s10

Papierbreite: 914 mm, Grammatur: 100 g/m²;
vier wasserbasierte, nicht UV-beständige Tin-
ten; reine Druckzeit*: ca. 15 min für ein DIN-
A0-Poster; Kosten: 0,36 AE pro DIN-A0-
Poster

HP2500cp GWDG
Fassberg

zcipls25
zcip4s25
zcixls25

Papierbreite: 914 mm, Grammatur: 130 g/m²
vier pigmentierte, UV-beständige Tinten;
reine Druckzeit*: ca. 45 min für ein DIN-A0-
Poster; Kosten: 0,48 AE pro DIN-A0-Poster

HP4500 GWDG
Fassberg 

Rolle 1:
poster
zcipls45
zcip4s45
Rolle 2:
zcixls45

Rolle 1: Breite: 914 mm, Grammatur:
100 g/m²; Rolle 2: Breite: 1.067 mm, Gram-
matur: 130 g/m² ; drei wasserbasierte, nicht
UV-beständige Tinten und eine Pigmenttinte
(Schwarz); reine Druckzeit*: ca. 10 min für
ein DIN-A0-Poster; Kosten: 0,36 AE pro DIN-
A0-Poster von Rolle 1 bzw. 0,48 AE pro DIN-
A0-Poster von Rolle 2

HP5000ps GWDG
Fassberg

Auftragsannahme
beim Operating gegen
Kostenübernahme-
erklärung oder per 
E-Mail an 
printservice@gwdg.de

Fotopapier, Breite: 914 mm, Grammatur:
190 g/m²; sechs wasserbasierte, nicht UV-
beständige Tinten; reine Druckzeit*: ca. 15
min für ein DIN-A0-Poster; Kosten: 25 € pro
DIN-A0-Ausdruck

Canon 
W 8200pg

GWDG
Fassberg

zcipls82
zcip4s82
zcixls82

Papierbreite: 1067 mm, Grammatur:
120 g/m²; sechs pigmentierte, UV-beständige
Tinten; reine Druckzeit*: ca. 15 min für ein
DIN-A0-Poster; Kosten: 0,54 AE pro DIN-A0-
Poster
12
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914 mm betrieben. Wegen seiner sechs Tinten ist
der HP5000ps in der Lage, Farbverläufe wesentlich
besser wiederzugeben als der HP4500. Daher hat
sich die GWDG entschieden, den  HP5000ps für
den Druck auf Fotopapier einzusetzen. Wie bereits
in den GWDG-Nachrichten 3/2007 beschrieben,
sind Druckaufträge auf Fotopapier kostenpflichtig
(25,00 € pro DIN-A0-Ausdruck). Daher werden sol-
che Druckaufträge nur vom GWDG-Bedienpersonal

abgeschickt. Aus diesem Grunde ist der HP5000ps
nicht mehr für Benutzer direkt zugänglich. Die War-
teschlangen zcipls50, zcip4s50 und zcixls50
wurden gelöscht. Druckaufträge für den Druck auf
Fotopapier können, zusammen mit einer Kosten-
übernahmeerklärung, auf Datenträger bei der Infor-
mation der GWDG abgegeben oder per E-Mail an
printservice@gwdg.de geschickt werden.

Nolte

7. Migration auf FreeBSD 6 – Vorteile und Betriebserfahrungen

7.1 Einleitung
Wie in der Januar-Ausgabe der GWDG-Nachrichten
angekündigt wurde, sind inzwischen fast alle unter
FreeBSD betriebenen Server der GWDG von
Version 4.11 auf Version 6.1 migriert worden.
Eigentlich scheint das Wort Migration bei einer
Betriebssystem-Aktualisierung ungewöhnlich, aber
im hiesigen Zusammenhang ist es eher angebracht,
wie nachfolgend ausgeführt wird.

FreeBSD ist ein Open-Source-Betriebssystem mit
einem eindrucksvollen Stammbaum: Es ist begrün-
det in den für die UNIX-Entwicklung wichtigen BSD-
UNIX-Versionen der Universität von Berkeley (BSD
für Berkeley Software Distribution). FreeBSD ist sta-
bil, klar strukturiert und hat ein gutes Sicher-
heitskonzept. Mit der Version 6 hat die FreeBSD-
Entwicklergemeinde ein modernes Betriebssystem
geschaffen, das gegenüber der Version 4 wieder
einen erheblichen Schritt nach vorne gemacht hat.

Die FreeBSD-Version 4.11 war grundsätzlich zwar
außerordentlich ausgereift und stabil, technisch
jedoch veraltet. Die Dateisystemgrößen begannen,
an die Grenzen zu stoßen, Dateisystem-Reparatu-
ren nach Stromausfällen waren unvermeidlich und
die Mehrprozessorunterstützung auf Basis des
Giant Lock zu schwach: Der Systemkern war nicht
reentrant, so dass auf Mehrprozessorsystemen
immer nur eine CPU im Kernel-Mode sein konnte,
um Systemaufrufe abzuarbeiten, wodurch weitere
CPUs je nach Last blockiert wurden. Insbesondere
im Zeitalter der Mehrkernprozessoren skaliert die
Leistung des Systems dann nicht ausreichend mit
der Prozessorzahl.

Mit FreeBSD 5 begann dann die umfangreiche
Modernisierung des Betriebssystems, die jedoch
lange zu Leistungseinbrüchen und Instabilitäten im
Vergleich mit FreeBSD 4 führten. Wie in vielen
anderen Einrichtungen blieb daher auch auf
GWDG-Servern Version 4 im Einsatz.

Für FreeBSD 6 wurde jedoch versprochen, dass die
Leistung des Betriebssystems auch auf Einprozes-
sorsystemen wieder die der Version 4 erreicht. Auf
Mehrprozessorsystemen soll FreeBSD 4 deutlich
übertroffen werden. Da außerdem die Pflege von
FreeBSD 4.11 Ende Januar 2007 eingestellt wurde,
schien mit Beginn dieses Jahres der richtige Zeit-
punkt für den Wechsel auf eine aktuelle Version
gekommen.

7.2 Einige Neuerungen
Nach der Installation ist der erste Eindruck von
FreeBSD 6 durchaus positiv. Zwar bringt das
System einige bemerkenswerte Neuerungen mit
sich, die auch für die Administration relevant sind;
hier setzt die Gewöhnung jedoch schnell ein, insbe-
sondere nach vorhandenen Erfahrungen mit
FreeBSD 5 bei Testinstallationen.

Auffällig sind die Einführung von Startskripten nach
UNIX-System-V-Mimik und damit die Abkehr vom
großen monolithischen BSD-Startskript, der Wech-
sel zu  dynamisch gebundenen Dienstprogrammen
auch im Single-User-Mode sowie die Implementie-
rung eines Name-Service-Switch-Mechanismus
nach Solaris-Vorbild.

Großer Vorteil der beiden letztgenannten Punkte ist,
dass sich FreeBSD-Systeme dadurch problemlos in
eine OpenLDAP-Benutzerverwaltung einbinden
lassen.

Bei Dienstprogrammen wie awk oder tar haben
FreeBSD-eigene Versionen die GNU-Versionen der
Free Software Foundation (FSF) ersetzt, da die
General Public License der FSF strengere Auflagen
macht als die BSD-Lizenz.

Der Systemkern ist weiter modularisiert und dyna-
misiert worden, so dass die Notwendigkeit eines
selbst konfigurierten und generierten Kerns fast
nicht mehr gegeben ist. Auf Mehrprozessorsyste-
men kann jetzt gleich ein mehrprozessorfähiger
Systemkern installiert werden. Durch die Einführung
13
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eines auf Threads anstelle von Prozessen basieren-
den Scheduling können endlich unterschiedliche
Programmfäden entsprechend programmierter
Anwendungen parallel oder nahezu parallel zuein-
ander ausgeführt werden.

Die wesentlichen Gerätetreiber für Massenspeicher
und Netzwerkadapter sowie die gesamte TCP/IP-
Protokollimplementation sind reentrant.

Das neue UFS2-Dateisystem mit Soft Updates ist
ein erheblich erweitertes Berkeley Fast File-
System. Die alte maximale Dateisystemgröße von
1 TeraByte wurde auf über 8 Millionen PetaByte
erhöht, Snapshots erlauben problemlose Datensi-
cherungen und andere kritische Operationen im lau-
fenden Mehrbenutzerbetrieb, Dateisystem-Bereini-
gungen mit fsck beim Systemstart können fast
immer entfallen, und Access Control Lists erlauben
eine detaillierte Vergabe von Dateizugriffsrechten.
Bei Soft Updates handelt es sich um eine effiziente
Alternative zu einem Dateisystem-Journal; Schreib-
operationen werden im Buffer Cache vor dem
Schreiben auf Datenträger sorgfältig umsortiert, um
Abhängigkeiten zu reduzieren.

Bei der Erzeugung eines UFS2-Dateisystems wird
nur noch der maximale Platz für I-Nodes reserviert.
Angelegt werden I-Nodes dann im laufenden
Betrieb nach Bedarf (jeder I-Node speichert Verwal-
tungsinformation für genau eine Datei). Vorteile die-
ser Vorgehensweise sind, dass das Anlegen auch
von großen Dateisystemen sehr schnell erfolgt und
dass Datenblöcke den ursprünglich für I-Nodes
reservierten Platz verwenden können, falls nicht so
viele I-Nodes benötigt werden, wie beim Anlegen
eines Dateisystems gedacht.

Mit dem neuen Multipath-Treiber im Systemkern ist
die Einbindung von FreeBSD-Systemen in ein SAN
(Storage Area Network) bequem möglich.

FreeBSD 6 beherrscht NFS-Version 4 (NFS für Net-
work File System) als Klient, was jedoch bei der
GWDG noch nicht getestet werden konnte.

7.3 Stabilität und andere Erfahrungen
Auf acht von neun GWDG-Servern, die jetzt seit
einigen Monaten unter FreeBSD 6.1 in Betrieb sind,
darunter auch eine 64-Bit-Plattform, existieren
erfreulicherweise (und wie von FreeBSD gewohnt)
überhaupt keine Stabilitätsprobleme. Nur auf einem

Rechner kommt es gelegentlich zu spontanen
Neustarts, die nicht durch Protokolleinträge erklär-
bar sind. Da es sich um etwas betagte Hardware
handelt, die demnächst ersetzt wird, werden hier
wahrscheinlich schwer zu entdeckende Hardware-
Probleme die Ursache sein, jedoch ist ein bislang
unbekannter Betriebssystemfehler auch nicht aus-
zuschließen. Weitere Analysen sind erforderlich.

Spontane Neustartvorgänge aus dem laufenden
Mehrbenutzerbetrieb strapazieren die Fähigkeit des
UFS2, nach dem Wiederanlaufen ohne Bereinigung
in Betrieb zu gehen. Fast immer gelingt der Neustart
schnell und ohne Probleme, vereinzelt ist jedoch
aufgrund einer Unexpected Soft Updates Inconsist-
ency ein klassischer fsck-Lauf zur Reparatur erfor-
derlich gewesen.

Für FreeBSD 7 ist bereits die Implementation des
neuen ZFS-Dateisystems von Solaris angekündigt,
und eine Journal-Funktion für UFS2 ist ebenfalls im
Gespräch, so dass weitere deutliche Verbesserun-
gen zu erwarten sind.

Messungen und Beobachtungen haben gezeigt,
dass der Datendurchsatz im Netzwerkbereich und
insbesondere auch im NFS-Bereich gegenüber
FreeBSD 4 deutlich zugenommen hat und Spitzen-
werte erreicht.

7.4 Fazit
Die Migration von FreeBSD 4 auf FreeBSD 6 war
aufwändig und erforderte aus unterschiedlichen
Gründen, aber insbesondere natürlich wegen des
neuen UFS2-Dateisystems, eine komplette Neuin-
stallation auf jedem Server.

Viele der Neuerungen in FreeBSD 6 haben sich
schon als wertvoll erwiesen. Beispielsweise konnte
die Zahl der noch vorhandenen NIS-Klienten (Net-
work Information System) bei der GWDG wegen der
Integration in die OpenLDAP-Benutzerverwaltung
drastisch reduziert werden, Speicherbereiche im
SAN konnten wegen der Multipath-Fähigkeit neu
zugeordnet werden, die Leistungsfähigkeit der
Mehrprozessorsysteme ist besser nutzbar, und
nicht zuletzt konnte aktuelle Anwendungssoftware
eingesetzt werden, die unter FreeBSD 4 nur noch
schwer installierbar war.

Heuer
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8. Neues Dienstleistungsangebot der GWDG: Wiki-Server
Das Wiki als eine der unter dem Begriff „Web 2.0“
zusammengefassten Technologien erfreut sich
wachsender Beliebtheit. Der Begriff Wiki, eigentlich
Wikiwiki, kommt aus der hawaiianischen Sprache
und bedeutet „schnell“ – damit ist auch der wesentli-
che Vorteil, den ein Wiki gegenüber einem her-
kömmlichen Webauftritt bietet, bereits genannt:
Während dort mit entsprechenden Tools mehr oder
weniger statische Webseiten gepflegt und mittels
Webserver publiziert werden, erfolgt hier die Pflege
der Informationen direkt über eine Weboberfläche
aus dem Browser heraus. Das macht es möglich,
diese Arbeiten auch verteilt zu übernehmen: Jede/r
Benutzer/in kann Änderungen am Text vornehmen,
die durch Abspeichern sofort wirksam werden.

Bekanntestes Beispiel für ein Wiki ist sicherlich die
Wikipedia1. Neben einer großen Online-Enzyklopä-
die gibt es aber zahlreiche andere Anwendungsfälle
für Wikis, nämlich für alle Arten von Informations-
sammlungen nicht-statischen Inhalts, etwa für die
Dokumentation laufender Projekte, die Kommunika-
tion innerhalb von Arbeitsgruppen oder die Doku-
mentation von EDV-Systemen. Im Unterschied zu
Mailinglisten werden die Informationen zentral
gehalten und gepflegt; ihre Wiederauffindbarkeit
hängt nicht von der Archivierung von E-Mails auf
dem eigenen PC ab.

In vielen Anwendungsfällen, auch im wissenschaft-
lichen Bereich, werden – anders als im ursprüngli-
chen Wiki-Konzept, das maximale Offenheit

beinhaltet, – Ansprüche an Sicherheit und
Vertraulichkeit der Informationen gestellt, die durch
Zugriffsbeschränkungen auf das Wiki leicht zu erfül-
len sind. So können Wikis auch im Intranet einer
Institution eingesetzt und ausschließlich den Mitar-
beitern dieser Institution zugänglich gemacht wer-
den.

Wiki-Server bei der GWDG

Die GWDG bietet ihren Kunden seit April 2007 die
Möglichkeit, eine zentrale Installation der Software
Mediawiki2 zu nutzen. Diese läuft – ebenso wie die
Webauftritte der Kunden – unter einem Virtuellen
Webserver und wird hinsichtlich Softwareupdates
von der GWDG gepflegt. Für die Administration des
Wikis selbst und seinen Inhalt sind die Kunden
verantwortlich.

Informationen zum Wiki-Server der GWDG erhalten
Sie bei Frau Anke Bruns (E-Mail:
anke.bruns@gwdg.de, Tel.: 0551 201-1519), Herrn
Thorsten Hindermann (E-Mail: thorsten.hinder-
mann@gwdg.de, Tel.: 0551 201-1837) und Herrn
Thomas Linnemann (E-Mail: tlinnem1@gwdg.de,
Tel.: 0551 201-1844). Zur Einrichtung eines Virtuel-
len Webservers wenden Sie sich an Herrn Günter
Koch (E-Mail: gkoch@gwdg.de, Tel.: 0551 201-
1550).

Bruns, Hindermann, Linnemann

9. Neue Termine für den Kurs „Sicherheit im Internet – Kurzeinführung für 
Anwender“

Für den in vergangenen Semestern mehrfach ange-
botenen Kurs „Sicherheit im Internet – Kurzeinfüh-
rung für Anwender“ gibt es im laufenden Sommer-
semester drei neue Termine:

• Di, 22.05.2007, 14:15 - 15:30 Uhr, ZHG 007,
Platz der Göttinger Sieben 5

• Di, 19.06.2007, 14:15 - 15:30 Uhr, HS 5 (Raum
E0.109), Fakultät für Physik, Friedrich-Hund-
Platz 1

• Mi, 11.07.2007, 10:30 - 11:45 Uhr, ZHG 007,
Platz der Göttinger Sieben 5

In dieser Einführung wird erklärt, welche Gefahren
im Internet auf Sie lauern und welche Grundregeln
Sie beachten müssen, damit Sie weitgehend sicher
im Internet unterwegs sein können.

Referent ist Herr Dr. Holger Beck, der IT-Sicher-
heitsbeauftragte der GWDG. Eine Anmeldung zum
Kurs ist nicht erforderlich. Die Teilnahme ist kosten-
los. Eine Teilnahmebescheinigung wird nicht ausge-
stellt.

Otto

1. http://www.wikipedia.org; deutschsprachig: http://www.wikipedia.de 
2. http://www.mediawiki.org; deutschsprachig: http://www.media-wiki.org/wiki/MediaWiki/de 
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10. Kurse des Rechenzentrums

10.1 Allgemeine Informationen zum 
Kursangebot der GWDG

10.1.1 Teilnehmerkreis

Das Kursangebot der GWDG richtet sich an die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Instituten der
Universität Göttingen und der Max-Planck-Gesell-
schaft sowie aus anderen wissenschaftlichen Ein-
richtungen, die zum erweiterten Benutzerkreis der
GWDG gehören. Eine Benutzerkennung für die
Rechenanlagen der GWDG ist nicht erforderlich.

10.1.2 Anmeldung

Anmeldungen können schriftlich per Brief oder per
Fax unter der Nummer 0551 201-2150 an die 

GWDG
Kursanmeldung
Postfach 2841
37018 Göttingen

oder per E-Mail an die Adresse auftrag@gwdg.de
mit der Subject-Angabe „Kursanmeldung“ erfolgen.
Für die schriftliche Anmeldung steht unter

http://www.gwdg.de/service/nutzung/
antragsformulare/kursanmeldung.pdf

ein Formular zur Verfügung. Telefonische Anmel-
dungen können wegen der Einbeziehung der Kurse
in die interne Kosten- und Leistungsrechnung der
GWDG nicht angenommen werden. Aus diesem
Grund können Anmeldungen auch nur durch den
Gruppenmanager - eine der GWDG vom zugehöri-
gen Institut bekannt gegebene und dazu authori-
sierte Person - oder Geschäftsführenden Direktor
des Instituts vorgenommen werden. Die Anmelde-
frist endet jeweils sieben Tage vor Kursbeginn. Soll-
ten nach dem Anmeldeschluss noch Teilnehmer-
plätze frei sein, sind auch noch kurzfristige Anmel-
dungen in Absprache mit dem Dispatcher (Tel.:
0551 201-1524, E-Mail: auftrag@gwdg.de) möglich.
Eine Anmeldebestätigung wird nur an auswärtige
Institute oder auf besonderen Wunsch zugesendet.
Falls eine Anmeldung wegen Überbelegung des
Kurses nicht berücksichtigt werden kann, erfolgt
eine Benachrichtigung.

10.1.3 Kosten bzw. Gebühren

Die Kurse sind - wie die meisten anderen Leistun-
gen der GWDG - in das interne Kosten- und Lei-
stungsrechnungssystem der GWDG einbezogen.
Die bei den Kursen angegebenen Arbeitseinheiten
(AE) werden vom jeweiligen Institutskontingent

abgezogen. Für die Institute der Universität Göttin-
gen und der Max-Planck-Gesellschaft erfolgt keine
Abrechnung in EUR.

10.1.4 Rücktritt und Kursausfall

Absagen durch die Teilnehmer oder die zugehöri-
gen Gruppenmanager bzw. Geschäftsführenden
Direktoren können bis zu acht Tagen vor Kursbe-
ginn erfolgen. Bei späteren Absagen durch die Teil-
nehmer oder die zugehörigen Gruppenmanager
bzw. Geschäftsführenden Direktoren werden die für
die Kurse berechneten Arbeitseinheiten vom jewei-
ligen Institutskontingent abgebucht. Sollte ein Kurs
aus irgendwelchen Gründen, zu denen auch die
Unterschreitung der Mindestteilnehmerzahl bei
Anmeldeschluss sowie die kurzfristige Erkrankung
des Kurshalters gehören, abgesagt werden müs-
sen, so werden wir versuchen, dies den betroffenen
Personen rechtzeitig mitzuteilen. Daher sollte bei
der Anmeldung auf möglichst vollständige Adress-
angaben inkl. Telefonnummer und E-Mail-Adresse
geachtet werden. Die Berechnung der Arbeitsein-
heiten entfällt in diesen Fällen selbstverständlich.
Weitergehende Ansprüche können jedoch nicht
anerkannt werden.

10.1.5 Kursorte

Alle Kurse finden in Räumen der GWDG statt. Der
Kursraum und der Vortragsraum der GWDG befin-
den sich im Turm 5 bzw. 6, UG des Max-Planck-
Instituts für biophysikalische Chemie, Am Fassberg,
37077 Göttingen. Die Wegbeschreibung zur GWDG
bzw. zum Max-Planck-Institut für biophysikalische
Chemie sowie der Lageplan sind im WWW unter
dem URL

http://www.gwdg.de/
gwdg/standort/lageplan

zu finden. 

10.1.6 Ausführliche und aktuelle Informationen

Ausführliche Informationen zu den Kursen, insbe-
sondere zu den Kursinhalten und Räumen, sowie
aktuelle kurzfristige Informationen zum Status der
Kurse sind im WWW unter dem URL

http://www.gwdg.de/service/kurse
zu finden. Anfragen zu den Kursen können an den
Dispatcher per Telefon unter der Nummer
0551 201-1524 oder per E-Mail an die Adresse
auftrag@gwdg.de gerichtet werden.
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10.2 Kurse von Juni bis Dezember 2007 in 
thematischer Übersicht

EDV-Grundlagen und Sonstiges

Kurse Termine Vortragende

Broschürenerstellung, Spezial- und Posterdruck bei 
der GWDG

• 05.09.2007

• 16.10.2007

• 18.12.2007

Dr. Heuer, Nolte, 
Wagenführ

Datenschutz - Verarbeitung personenbezogener 
Daten auf den Rechenanlagen der GWDG

• 06.07.2007 Dr. Grieger

Was bietet die GWDG für Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler an?

• 19.06.2007

• 04.09.2007

• 19.10.2007

• 11.12.2007

Dr. Grieger

Reimann

Dr. Otto

Dr. Grieger

Einführung in Aufbau und Funktionsweise von PCs • 16.07.2007

• 10.10.2007

Eyßell

Bedienung von Windows-Oberflächen I • 17.07.2007

• 11.10.2007

Eyßell, Hast

Bedienung von Windows-Oberflächen II • 18.07.2007

• 12.10.2007

Eyßell, Hast

Führung durch das Rechnermuseum • 22.06.2007

• 13.07.2007

• 31.08.2007

• 28.09.2007

• 09.11.2007

• 07.12.2007

Eyßell

Betriebssysteme

Kurse Termine Vortragende

Linux: KDE-Desktop und Anwendungen • 03.07.2007 Dr. Schwardmann

Schnellkurs UNIX für Windows-Benutzer mit Übun-
gen

• 21.05.2007 - 22.05.2007

• 22.08.2007 - 23.08.2007

• 12.11.2007 - 13.11.2007

Dr. Bohrer

Grundkurs UNIX/Linux mit Übungen • 16.10.2007 - 18.10.2007 Hattenbach

UNIX für Fortgeschrittene • 05.11.2007 - 07.11.2007 Dr. Sippel

UNIX/Linux-Arbeitsplatzrechner - Installation und
Administration

• 07.05.2007 - 08.05.2007

• 10.12.2007 - 11.12.2007

Dr. Heuer, Dr. Sippel

UNIX/Linux-Server - Grundlagen der Administration • 09.05.2007 - 10.05.2007

• 12.12.2007 - 13.12.2007

Dr. Heuer, Dr. Sippel
17



GWDG-Nachrichten 5 / 2007
UNIX/Linux - Systemsicherheit für Administratoren • 14.12.2007 Dr. Heuer, Dr. Sippel

Installation und Einrichtung von Windows XP • 03.09.2007

• 03.12.2007

Hast, Willmann

Windows XP - schnell und sicher • 04.09.2007

• 04.12.2007

Eyßell, Hast, 
Willmann

Windows Vista - der Einstieg! Sind Sie „ready for
Vista“?

• 28.09.2007

• 07.12.2007

Hast, Helmvoigt, 
Quentin

Administration von PCs im Active Directory der
GWDG

• 19.06.2007

• 13.09.2007

• 17.12.2007

Eyßell, Hast, 
Helmvoigt, Quentin, 
Willmann

Netze / Internet

Kurse Termine Vortragende

Sicherheit im Internet für Anwender • 12.06.2007

• 14.09.2007

• 18.12.2007

Reimann

Neuer Kurs !!!
Sicherheit im Internet - Kurzeinführung für Anwen-
der

• 19.06.2007 (HS 5, 
Fakultät für Physik)

• 11.07.2007 (ZHG 007)

Dr. Beck

Gestaltung von Webseiten • 05.09.2007 - 06.09.2007 Reimann

Grafische Datenverarbeitung

Kurse Termine Vortragende

Grundlagen der Bildbearbeitung mit Photoshop • 20.09.2007 - 21.09.2007 Töpfer

Photoshop für Fortgeschrittene • 04.06.2007 - 05.06.2007

• 08.11.2007 - 09.11.2007

Töpfer

Töpfer

Sonstige Anwendungssoftware

Kurse Termine Vortragende

MindMapping mit MindManager • 10.10.2007 Reimann

E-Mail-Dienste der GWDG • 11.07.2007 Reimann

Outlook - E-Mail und Groupware • 30.08.2007

• 29.11.2007

Helmvoigt

Gestaltung einer Präsentation mit PowerPoint • 27.11.2007 - 28.11.2007 Reimann

PDF-Dateien: Erzeugung und Bearbeitung • 11.09.2007 - 12.09.2007 Dr. Baier

Betriebssysteme

Kurse Termine Vortragende
18
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10.3 Kurse von Juni bis Dezember 2007 in 
chronologischer Übersicht

PDF-Formulare mit Acrobat Professional und 
Adobe Designer erstellen

• 27.09.2007 Dr. Baier

Programme zur DNA-Analyse • 13.06.2007 - 14.06.2007

• 24.09.2007 - 25.09.2007

• 05.12.2007 - 06.12.2007

Dr. Bohrer,
Dr. Liesegang

Programme zur Protein-Analyse • 20.06.2007 - 21.06.2007

• 01.10.2007 - 02.10.2007

• 19.12.2007 - 20.12.2007

Dr. Bohrer,
Dr. Liesegang

DNA-Sequenzierung mit dem Staden Package • 15.10.2007 Dr. Liesegang

Nutzung fortschrittlicher Datenbanken zur Charak-
terisierung von Proteinen

• 09.10.2007 Dr. Liesegang

Programmiersprachen

Kurse Termine Vortragende

Einführung in die Programmiersprache
Fortran 90/95

• 18.09.2007 - 19.09.2007 Dr. Schwardmann

Programmierung von Parallelrechnern • 13.11.2007 - 15.11.2007 Prof. Haan,
Dr. Boehme,
Dr. Schwardmann

Sonstige Anwendungssoftware

Kurse Termine Vortragende

Kurs Vortragende Termin Anmelde-
schluss AE

Neue Zeiten und AE-Bewertung!
Sicherheit im Internet für Anwender

Reimann 12.06.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 15:00 Uhr

05.06.2007 4

Programme zur DNA-Analyse Dr. Bohrer, 
Dr. Liesegang

13.06.2007 - 14.06.2007
09:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr

06.06.2007 8

Administration von PCs im Active 
Directory der GWDG

Eyßell, Hast, 
Helmvoigt, 
Quentin, Willmann

19.06.2007
09:00 - 12:30 Uhr

12.06.2007 2

Was bietet die GWDG für Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
an?

Dr. Grieger 19.06.2007
13:00 - 15:45 Uhr

12.06.2007 0

Neuer Kurs !!!
Sicherheit im Internet - Kurzein-
führunf für Anwender

Dr. Beck 19.06.2007
14:15 - 15:30 Uhr
(HS 5, Fakultät f. Physik)

keine 
Anmel-
dung erfor-
derlich

0
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Programme zur Protein-Analyse Dr. Bohrer, 
Dr. Liesegang

20.06.2007 - 21.06.2007
09:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr

13.06.2007 8

Führung durch das Rechner-
museum

Eyßell 22.06.2007
10:00 - 12:30 Uhr

15.06.2007 0

Linux: KDE-Desktop und Anwen-
dungen

Dr. Schwardmann 03.07.2007
09:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr

26.06.2007 4

Datenschutz - Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten auf den 
Rechenanlagen der GWDG

Dr. Grieger 06.07.2007
09:00 - 12:00 Uhr

28.06.2007 2

E-Mail-Dienste der GWDG Reimann 11.07.2007
09:15 - 12:00 Uhr

04.07.2007 2

Neuer Kurs !!!
Sicherheit im Internet - Kurzein-
führunf für Anwender

Dr. Beck 11.07.2007
10:30 - 11:45 Uhr
(ZHG 007)

keine 
Anmel-
dung erfor-
derlich

0

Führung durch das Rechner-
museum

Eyßell 13.07.2007
10:00 - 12:30 Uhr

06.07.2007 0

Einführung in Aufbau und 
Funktionsweise von PCs

Eyßell 16.07.2007
09:00 - 12:30 Uhr

09.07.2007 2

Bedienung von Windows-Oberflä-
chen I

Eyßell, Hast 17.07.2007
09:00 - 12:30 Uhr

10.07.2007 2

Bedienung von Windows-Oberflä-
chen II

Eyßell, Hast 18.07.2007
09:00 - 12:30 Uhr

11.07.2007 2

Schnellkurs UNIX für Windows-
Benutzer mit Übungen

Dr. Bohrer 22.08.2007 - 23.08.2007
13:00 - 16:30 Uhr

15.08.2007 4

Outlook - E-Mail und Groupware Helmvoigt 30.08.2007
09:00 - 12:30 Uhr

23.08.2007 2

Führung durch das Rechner-
museum

Eyßell 31.08.2007
10:00 - 12:30 Uhr

24.08.2007 0

Installation und Einrichtung von 
Windows XP

Hast, Willmann 03.09.2007
09:00 - 12:30 Uhr

27.08.2007 2

Windows XP - schnell und sicher Eyßell, Hast, 
Willmann

04.09.2007
09:00 - 12:30 Uhr

28.08.2007 2

Was bietet die GWDG für Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
an?

Reimann 04.09.2007
13:00 - 15:45 Uhr

28.08.2007 0

Broschürenerstellung, Spezial- und 
Posterdruck bei der GWDG

Dr. Heuer, Nolte, 
Wagenführ

05.09.2007
15:00 - 16:30 Uhr

29.08.2007 1

Kurs Vortragende Termin Anmelde-
schluss AE
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Gestaltung von Webseiten Reimann 05.09.2007 - 06.09.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 15:00 Uhr

29.08.2007 8

PDF-Dateien: Erzeugung und 
Bearbeitung

Dr. Baier 11.09.2007 - 12.09.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 15:30 Uhr

04.09.2007 8

Administration von PCs im Active 
Directory der GWDG

Eyßell, Hast, 
Helmvoigt, 
Quentin, Willmann

13.09.2007
09:00 - 12:30 Uhr

06.09.2007 2

Neue Zeiten und AE-Bewertung!
Sicherheit im Internet für Anwender

Reimann 14.09.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 15:00 Uhr

07.09.2007 4

Einführung in die Programmier-
sprache Fortran 90/95

Dr. Schwardmann 18.09.2007 - 19.09.2007
09:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr

11.09.2007 8

Grundlagen der Bildbearbeitung mit 
Photoshop

Töpfer 20.09.2007 - 21.09.2007
09:30 - 16:00 Uhr

13.09.2007 8

Programme zur DNA-Analyse Dr. Bohrer, 
Dr. Liesegang

24.09.2007 - 25.09.2007
09:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr

17.09.2007 8

PDF-Formulare mit Acrobat Profes-
sional und Adobe Designer erstellen

Dr. Baier 27.09.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 15:30 Uhr

20.09.2007 4

Führung durch das Rechner-
museum

Eyßell 28.09.2007
10:00 - 12:30 Uhr

21.09.2007 0

Windows Vista - der Einstieg! Sind 
Sie „ready for Vista“?

Hast, Helmvoigt, 
Quentin

28.09.2007
09:00 - 12:30 Uhr

21.09.2007 2

Programme zur Protein-Analyse Dr. Bohrer, 
Dr. Liesegang

01.10.2007 - 02.10.2007
09:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr

24.09.2007 8

Nutzung fortschrittlicher Datenban-
ken zur Charakterisierung von Pro-
teinen

Dr. Liesegang 09.10.2007
09:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr

02.01.2007 4

Einführung in Aufbau und 
Funktionsweise von PCs

Eyßell 10.10.2007
09:00 - 12:30 Uhr

03.10.2007 2

MindMapping mit MindManager Reimann 10.10.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 15:00 Uhr

03.10.2007 4

Bedienung von Windows-Oberflä-
chen I

Eyßell, Hast 11.10.2007
09:00 - 12:30 Uhr

04.10.2007 2

Bedienung von Windows-Oberflä-
chen II

Eyßell, Hast 12.10.2007
09:00 - 12:30 Uhr

05.10.2007 2

Kurs Vortragende Termin Anmelde-
schluss AE
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DNA-Sequenzierung mit dem
Staden Package

Dr. Liesegang 15.10.2007
09:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr

08.10.2007 4

Broschürenerstellung, Spezial- und 
Posterdruck bei der GWDG

Dr. Heuer, Nolte, 
Wagenführ

16.10.2007
15:00 - 16:30 Uhr

09.10.2007 1

Grundkurs UNIX/Linux mit Übungen Hattenbach 16.10.2007 - 18.10.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:30 - 16:00 Uhr

09.10.2007 12

Was bietet die GWDG für Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
an?

Dr. Otto 19.10.2007
13:00 -15:45 Uhr

12.10.2007 0

UNIX für Fortgeschrittene Dr. Sippel 05.11.2007 - 07.11.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:15 - 15:30 Uhr

29.10.2007 12

Photoshop für Fortgeschrittene Töpfer 08.11.2007 - 09.11.2007
09:30 - 16:00 Uhr

01.11.2007 8

Führung durch das Rechner-
museum

Eyßell 09.11.2007
10:00 - 12:30 Uhr

02.11.2007 0

Schnellkurs UNIX für Windows-
Benutzer mit Übungen

Dr. Bohrer 12.11.2007 - 13.11.2007
13:00 - 16:30 Uhr

05.11.2007 4

Programmierung von Parallelrech-
nern

Prof. Dr. Haan,
Dr. Boehme,
Dr. Schwardmann

13.11.2007 - 15.11.2007
09:15 - 12:15 Uhr und 
13:30 - 16:30 Uhr

06.11.2007 12

Gestaltung einer Präsentation mit 
PowerPoint

Reimann 27.11.2007 - 28.11.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 15:00 Uhr

20.11.2007 8

Outlook - E-Mail und Groupware Helmvoigt 29.11.2007
09:00 - 12:30 Uhr

22.11.2007 2

Installation und Einrichtung von 
Windows XP

Hast, Willmann 03.12.2007
09:00 - 12:30 Uhr

26.11.2007 2

Windows XP - schnell und sicher Eyßell, Hast, 
Willmann

04.12.2007
09:00 - 12:30 Uhr

27.11.2007 2

Programme zur DNA-Analyse Dr. Bohrer, 
Dr. Liesegang

05.12.2007 - 06.12.2007
09:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr

28.11.2007 8

Führung durch das Rechner-
museum

Eyßell 07.12.2007
10:00 - 12:30 Uhr

30.11.2007 0

Windows Vista - der Einstieg! Sind 
Sie „ready for Vista“?

Hast, Helmvoigt, 
Quentin

07.12.2007
09:00 - 12:30 Uhr

30.11.2007 2

UNIX/Linux-Arbeitsplatzrechner - 
Installation und Administration

Dr. Heuer, 
Dr. Sippel

10.12.2007 - 11.12.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:30 - 16:00 Uhr

03.12.2007 8

Kurs Vortragende Termin Anmelde-
schluss AE
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11. Betriebsstatistik April 2007

11.1 Nutzung der Rechenanlagen 11.2 Betriebsunterbrechungen

Was bietet die GWDG für Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
an?

Dr. Grieger 11.12.2007
13:00 -15:45 Uhr

04.12.2007 0

UNIX/Linux-Server - Grundlagen der 
Administration

Dr. Heuer, 
Dr. Sippel

12.12.2007 - 13.12.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:30 - 16:00 Uhr

05.12.2007 8

UNIX/Linux - Systemsicherheit für 
Administratoren

Dr. Heuer, 
Dr. Sippel

14.12.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:30 - 15:00 Uhr

07.12.2007 4

Administration von PCs im Active 
Directory der GWDG

Eyßell, Hast, 
Helmvoigt, 
Quentin, Willmann

17.12.2007
09:00 - 12:30 Uhr

10.12.2007 2

Neue Zeiten und AE-Bewertung!
Sicherheit im Internet für Anwender

Reimann 18.12.2007
09:15 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 15:00 Uhr

11.12.2007 4

Broschürenerstellung, Spezial- und 
Posterdruck bei der GWDG

Dr. Heuer, Nolte, 
Wagenführ

18.12.2007
15:00 - 16:30 Uhr

11.12.2007 1

Programme zur Protein-Analyse Dr. Bohrer, 
Dr. Liesegang

19.12.2007 - 20.12.2007
09:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr

12.12.2007 8

Kurs Vortragende Termin Anmelde-
schluss AE

Rechner Zahl der
Prozessoren

CPU-
Stunden

DECalpha 8 46,92

IBM Regatta 124 52.507,37

Linux Parallel 252 110.101,32

Linux Opteron 96 50.320,96

SGI Altix 508 322.338,49

Rechner/PC-Netz

Störungen System-
pflege

A
nz

ah
l

St
un

de
n

A
nz

ah
l

St
un

de
n

UNIX-Cluster 0 0

IBM Regatta 0 0

Linux Parallel 0 0

Linux Opteron 0 0

SGI Altix 0 0

PC-Netz 0 0

Nameserver 0 0

Mailsysteme 0 0
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12. Autoren dieser Ausgabe

Name Artikel E-Mail-Adresse /
Telefon-Nr.

Anke Bruns • Neues Dienstleistungsangebot der GWDG:
Wiki-Server

abruns@gwdg.de
0551 201-1519

Sigrun Greber • Neues elektronisches Verfahren zur Bean-
tragung einer Benutzerkennung

sgreber@gwdg.de
0551 201-1518

Dr. Wilfried Grieger • Neues elektronisches Verfahren zur Bean-
tragung einer Benutzerkennung

• Öffnungszeiten des Rechenzentrums an
Himmelfahrt und um Pfingsten 2007

wgriege@gwdg.de
0551 201-1512

Dr. Konrad Heuer • Migration auf FreeBSD 6 – Vorteile und
Betriebserfahrungen

kheuer@gwdg.de
0551 201-1540

Thorsten Hindermann • Neues Dienstleistungsangebot der GWDG:
Wiki-Server

thinder@gwdg.de
0551 201-1837

Andreas Ißleiber • Einwahlnummer 39-1173 wird zum 1. Juni
2007 außer Betrieb genommen

aisslei@gwdg.de
0551 201-1815

Thomas Linnemann • Neues Dienstleistungsangebot der GWDG:
Wiki-Server

tlinnem1@gwdg.de
0551 201-1844

Prof. Dr. Bernhard
Neumair

• Verabschiedung von Prof. Dr. Hartmut Koke Bernhard.Neumair@gwdg.de
0551 201-1545

Uwe Nolte • Posterdruck bei der GWDG unolte@gwdg.de
0551 201-1547

Dr. Thomas Otto • Neue Termine für den Kurs „Sicherheit im
Internet – Kurzeinführung für Anwender“

Thomas.Otto@gwdg.de
0551 201-1828

Harald Wagenführ • Verabschiedung von Wilfried John hwagenf@gwdg.de
0551 201-1537
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